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Der Liebende hat seine Braut
entführt und fragt den

Taxichauffeur: «Was habe ich zu bezahlen?»

«Schon gut, junger Mann», erwidert
der Chauffeur, «der Vater von Ihrem
Mädchen hat das schon erledigt.»

Das Hochzeitsfest dauert bis
zwei Uhr morgens. Da macht

der junge Gatte der Gattin ein Zeichen,
dass es an der Zeit wäre, zu verschwinden.

«Ach», seufzt sie, «dass doch die Männer

alle dasselbe wollen!»

Der Doktor geht mit seiner
Frau spazieren. Da treffen

sie eine reizende Blondine, die den Doktor

zutraulich grüsst.
«Wer ist denn das?» fragt die Gattin.
«Ach, ich habe sie beruflich kennengelernt»,

erklärt der Doktor.
«In deinem Beruf oder in ihrem?»

Der Filmstar war schon vier¬
mal verheiratet; immer mit

Kollegen. Der fünfte Gatte ist ein
Bildhauer.

«Sind Sie glücklich?»
«Und wie!» ruft sie. «Von jetzt an heirate

ich nur Bildhauer!»

Madame de Sévigné sagte von
ihrem Mann, einem recht

minderwertigen Gesellen: «Sévigné achtet

mich, kann mich aber nicht lieben.
Und ich liebe ihn, kann ihn aber nicht
achten.»

Ehe-Cocktail
von N. O. Scarpi

Der geizige Farmer schilt sei¬

nen Knecht, der eine Laterne

genommen hat, um ein Mädchen zu
besuchen.

«So etwas! Als ich zum Mädchen
gegangen bin», sagte er, «habe ich nie Licht
gebraucht.»

«Ja», meint der Knecht, «was haben
Sie aber auch erwischt!»

Die Gattin: «Jeder muss glau¬
ben, dass ich hier im Hause

nichts als die Köchin bin!»
Der Gatte: «Wer zweimal bei uns

gegessen hat, glaubt das bestimmt nicht.»

Der Gatte geht auf eine Ge¬

schäftsreise. Nur drei Tage.
Aber man kann nie wissen, die Verhandlungen

ziehen sich vielleicht hin.
«Sollte ich wider Erwarten länger

aufgehalten werden, schicke ich dir eine
Karte.»

«Überflüssig», meint die Gattin,«ich
habe die Karte schon in deiner Manteltasche

gefunden.»

General Menou (1750-1810)
hatte eine reizende Ägypterin

zur Frau, doch das Gerücht wollte wissen,
dass er sie sehr schlecht behandelte. Eines
Abends war Madame Menou in Turin im
Theater, als «Der Haustyrann» von
Alexander Duval gespielt wurde. In der Szene,
da der Titelheld sich von seiner schlimmsten

Seite zeigt, bricht Madame Menou in
Schluchzen aus.

«Was haben Sie denn?» fragt ihre
Nachbarin.

«Ach», erwidert Madame Menou, «dieser

Mann erinnert mich so sehr an meinen
Gatten, wenn er guter Laune ist.»
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